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unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten von Naſſe eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, an der theilnahmen: Regierungspräſident v. Sepp, 
Oberberghauptmann Freund, Chef des Generalſtabs des VIII. 
Armeekorps, Oberftlieutenant v. Holſtein, Landrath Bake⸗Saar⸗ 
brücken und mehrere Landräthe aus der Umgebung. Ueber das 
Ergebniß der Berathung iſt die „Frkf. Ztg.“ in der Lage, Folgendes 
als authentiſch zu berichten: Die Regierung wird ſich dem Strike 
gegenüber vollſtändig abwartend verhalten. Ste erblickt ihre Auf⸗ 
gabe darin, mit den vorhandenen Gendarmeriekräften, die noch 
etwas verſtärkt werden dürften, Ordnung und Sicherheit im Saar⸗ 
revier aufrecht zu erhalten. An eine Heranziehung von Meilttär, 
die vereinzelt gewünſcht worden war, wird nicht a Die prin⸗ 
zipielle — der Reglerung zum Ausſtande iſt folgende: fie 
verlangt vor Allem die Wiederaufnahme der Arbeit. Erſt wenn 
dieſe erfolgt iſt, ift fie bereit, die geſetzlichen Vertreter der Berg⸗ 
leute (die Grubenausſchüſſe) über die Wünſche der Arbeiter zu 
vernehmen, doch fo, daß eine Behandlung der gegenwärtigen For⸗ 
derungen der Strikenden aten iſt. Es darf als nicht un⸗ 
wahrſcheinlich gelten daß einzelne Wünſche der Bergarbeiter, na⸗ 
mentlich ſolche zur Arbeiterordnung, Berückſichtung finden. Ins⸗ 
beſondere erhofft die Regierung nach Beendigung des Ausſtandes 
dadurch, daß fie den Wünſchen und Bedürfniſſen der Bergleute 
ſo zu ſagen perſönlich näher tritt, eine nachhaltige Beruhigung. Auf 
die Strikeforderungen aber läßt ſie ſich gegenwärtig nicht ein; viel⸗ 
mehr wird ſie wegen des vorgekommenen Kontraktbruches mit Geld⸗ 
ſtrafen, mit zeitweiſer und dauernder Ablegung vorgehen. Doch 
ag? e ee daß 45000 Bergleute abgelegt werden ſollen, 
n egründet. 

Stuttgart, 8. Jan. Das Oberlandesgericht verwarf die von 
dem Reichstagsabgeordneten Irhrn. v. Münch eingelegte Reviſton 
gegen das Urtheil der Strafkammer, wodurch Münch wegen Be⸗ 
0 des Hofraths Colin zu zwei Monaten Gefängniß und 
300 M. Geldſtrafe verurtheilt worden war. 


— Hauſe der Abgeordneten die Vorſchrift des 8. 1., wonach bei 
er Bildung der Urwählerabtheilungen die direkten Gemeinde⸗ 
Kreis⸗, Bezirks⸗ und Provinzialſteuern in Anrechnung zu kommen 
baben, erſt mit dem Inkrafttreten des Geſetzes wegen Aufhebung 
direkter Staatsſteuern Geltung. 

In der beigegebenen ſehr eingehenden Begründung 


Amtliches. 


Berlin, 9. Jan. Der König hat den vortragenden Rath im 
Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, Geh. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Beyer zum Vorſitzenden der techniſchen 
Deputation für das Veterinärweſen in Berlin und den Kreis⸗Depu⸗ 
tirten und Rittergutsbefitzer v. Goßler auf Zichtau zum Landrath 
des Kreiſes Gardelegen ernannt. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 9. Januar. 
— Ueber den am letztvergangenen Sonnabend und Sonn⸗ 
tag in Danzig abgehaltenen Freiſinnigen Parteitag bringt 
das „Berl. Tagebl.“ einen ausführlicheren Bericht, dem wir f 


noch folgendes Nähere entnehmen: 

In der Vertrauensmännerverſammlung am Sonnabend 
Abend wurde beſchloſſen, die Partei dahin zu organiſtren, daß 
drei Bezirke gebildet werden ſollten. Für den Bezirk Hinterpom⸗ 
mern wurde der Reichstagsabgeordnete Dau, für den Pie Danzig 
der Reichstagsabgeordnete Rickert und für den Bezirk Maxienwer⸗ 
der Rechtsanwalt Kabilinsti gewählt. um Sonntag Mittag 
fand eine öffentliche Verſammlung im N rien Saale von Danzig 2 
ſtatt, die überaus ſtark beſucht war. Nach der Begrüßung durch 
den Landtagsabgeordneten Drawe und einigen einleitenden Wor⸗ 
ten des Abg. Rickert hlelt Abg. v. Reibnitz einen Vortrag 
über die Stellung der freiſinnigen Partei zu andern Parteien. Er 
charakteriſirte den neuen weſtpreußiſchen Wahlverein des Herrn 
v. Puttkamer als einen Verein zur weiteren Ausbeutung des 
Volkes zu Gunſten weniger Bevorrechtigter. Redner charak⸗ 
terifirte auch 5 Penner 3 = a ge 

ü en“ an ne ahlen darnach eine n 
a be 1 boffuhli zu bleiben und vielleicht Einfluß der neuen Einkommenſteuer, mit genügender Sicherheit ſich 
die Stelle eines Hofzeremonienmeiſters und Kammerherrn zu 
erlangen, müſſe als eine Korruption bezeichnet werden. Es 
müſſe bei den nächſten Wahlen in ſchärfſter Weiſe zum Ausdruck 
kommen, daß die Vetretung der Klaſſen⸗ und Intereſſenpolitik im 
deutſchen Volke keine Stätte habe. (Anhaltender Beifall.) Abg. 
Rickert ſprach unter anderem über die Milttärvorlage Den 
Mitgliedern der Militärkommiſſion ſeien während der Weihnachts⸗ 
ferien Schriſtſtücke zugegangen, in denen allerdings nichts Neues 


Wann 


heißt * 
De orliegende Geſetzentwurf ſoll bie Zuſage erfüllen, welche 


e 


der Steuerreform weiter ſich ergeben werden, auszugleichen, alio 
in dieſer Beziehung den Zuſtand im weſentlichen wiederherzuſtellen, 


* n 
n 


Vermiſchtes. 


Lachende Erbin. In London ſoll unter ſonderbaren Um⸗ 
ſtänden eine Dame, wie ein Korreſpondent in der „Daily News“ 
ſchreibt, ein Vermögen von 150 000 Pfund Sterling geerbt haben. 
Fräulein Burch befand ſich im Jahre 1880 inmitten einer Menſchen⸗ 
maſſe in der Nähe des Buckingham⸗Palaſtes, um die Ankunft der 
zur Levee der Königin ſich begebenden Damen abzuwarten. Ein 


Haynau, 9. Jan. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung be⸗ 
gannen geſtern hlerſelbſt die Berathungen des Partei⸗ 
tages der Sozialdemokraten der Provinzen 
Schleſten und Poſen. Nach einem Hoch auf die inter⸗ 
nationale Sozialdemokratie wurde, wie die „Bresl. Ztg.“ berichtet, 
zur Tagesordnung übergegangen, die, wie folgt, feſtgeſtellt worden 


enthalten ſei. Es würde immer Bezug darauf genommen, was war: 1. Preſſe 2. Agttatton, 3. Aufſtellung der Kandidaten für alter Herr aus der Provinz, der ebenfalls ein Zuſchauer war, fiel 
Frankreich und Rußland ausgäben. Ganz abgeſehen davon, daß die nächſten Riel Stagswahlen, 4. Anträge. — Die Diskuffton ohnmächtig nieder. Fräulein Burch zeigte Set Auf Ber 
Frankreich vollſtändig erſchöpft ſet und daß feine Kadres nur auf en An > 1 re b ſie dem Herrn ihre l 2 A 


über die beiden erſten Punkte der Tagesordnung wurde vereinigt. 
Von zahlreichen Genoſſen erfolgten mitunter recht heftige Angriffe 
auf das Partetorgan: „Die Volkswacht“, und es wurde der An⸗ 
trag eingebracht, einen Hauptredakteur anzuſtellen, der „auf der 
u. der Zeit“ ſtehe, damit eine gehörige Reform vor ſich gehe. 

azu bemerkte Kühn“⸗Langenbielau, daß gar nicht eine fo große 
Auswahl von Redakteuren vorhanden fei, da ſich drei Redakteure 
egenwärtig im Gefängniß befinden. Der Antrag fand keine 
uſtimmung, da auch die vorhandenen Mittel dazu nicht aus 
reichen würden; vielmehr wurde von dem Parteitage eine neun⸗ 
altedrige Preßkommiſſion gewählt, welche aus fünf Ge⸗ 
noſſen aus Breslau, einem aus Striegau, einem aus Walden⸗ 
burg, einem aus Haynau und einem aus Ra witſch beſtehen 
ſoll. Der Parteitag beſchloß ferner, daß die beiden gegenwärtigen 
Redakteure der „Volkswacht“ ermächtigt werden, Mitarbeiter heran⸗ 
. und bezahlte Berichterſtatter zu engagiren. Fremdwörter 
ſollen fortan aus den 1 ausgeſchieden werden. — Nach: 
dem um 2 Uhr Nachmittag die Sitzung unterbrochen, wurde die— 
ſelbe von Nachmittag 3 Uhr bis Abends 9 Uhr fortgeſetzt. Zur 


langen 
erhlelt de von einem Londoner Rechtsanwalt die Nachricht, da 
der alte Herr ohne Erben geſtorben und fie mit einem Vermögen 
von 150 000 Pfund Sterling in ſeinem Teſtament bedacht habe. 
Unter ähnlichen Umſtänden war vor vielen Jahren der Direktor 
des Krollſchen Theaters Herr Kommiſſionsrath Engel, im Teitament 
einer Dame bedacht worden, freilich mit einer weit geringeren 
Summe. Die Sache ging ſo zu: Im Krollſchen Theater war 
eine Zuſchauerin während der Vorſtellung ohnmächtig geworden. 
Der Direktor ließ ſie in feine Privatwohnung bringen und bier ſtarb 
ſie einige Tage ſpäter, trotzdem Aerzte zu ihrer Hilfe herbeigerufen 
worden waren. Direktor Engel erhielt einige Wochen nach dem 
Ereigniß eine gerichtliche Zuſtellung des Inhalts, daß er ſich zum 
Empfang einer Summe von tauſend Thalern zu dem Teſtaments⸗ 
vollſtrecker einer verſtorbenen Wittwe Schmidt bemühen möge. 
Der überraſchte Theaterleiter vermochte ſich auf die Wittwe Schmidt 
nicht zu beſinnen, begab ſich aber, trotz der Meinung, daß hier ein 
Irrthum vorliege, zum Teſtamentsvollſtrecker. Hier exfuhr er, daß 
9 die Erblaſſerin Schmidt jene Frau geweſen, die in ſeinem Theater 
erfolgreichen Burchführung der Agltation wählte der Parteitag eine geſtorben wäre. Dieſe habe aber vor fünf Jahren teſtamentarlſch 
Aattatlons Kommiſſton, beſtehend aus den Genoſſen 1000 Thaler als au. für die Perſonen beſtimmt, in deren Haus 
Langner und Schütze⸗Breslau, Rinke Neustadt, Stolpe-Grünberg | fie ſterben werde. Direktor Engel trat mit Vergnügen die Erb⸗ 
105 = u 1 en er . s der win 8 ſchaft an. 
on dem Partettage für Die einzelnen Wahlkreiſe die + Ein neuer Luftballon, der durch feine beſonderen Eigen- 
Ben lolgenden Kandidaten aufgeſtellt: Guhrau⸗Wohlau (1890 ſchaften als ein Sicherbeitsballon ſich charakteriſirt, iſt der Zeit⸗ 
tag mit einem Hoch auf die freiſinnigen Vertreter Weſtpreu wurden in demſelben 189 ae Stimmen abgegeben) ſchrift für Luftſchifffahrt zufolge dem Generallieutenant Willlam 
geſchloſſen worden war, verſammelten ſich die auswärtigen und e el Paul Kühn⸗Breslau; Tre nitz⸗Militſch (81 ſoziald. Stimmen) Fyers in England patentirt worden. Wie man ſeit zwei Ja r⸗ 
beimtichen Delegirten zu einem geſelligen Zuſammenſein, bet] Langer Breslau; Waxtenberg Oels (744 foztald. St.) Gleßmann⸗ zehnten im Krlegsſchiffsbau durch die Zellenkonſtruktion im IE 
welchem beſchloſſen wurde, den nächſten Parteitag im 1 Breslau; Namslau⸗Brieg (1814 ſoziald. St) Schütz Breslau; getauchten Schiffsrumpf die Wirkung einſchlagender Geſchoſſe oder 
an einem noch näber zu beſtimmenden Tage in Danzig abzuhalten. Torpedos zu lokaliſtren ſucht, indem nur die getroffenen Abtheilun⸗ 
— Der Wortlaut des dem Abgeordnetenhauſe zugegan gen voll Waf er laufen und deshalb dem Schiffe die Schwie m⸗ 
genen Geſetzes, betreffend Aenderung des Wahlverfah— fahigkeit erhalten bleibt, ſo enthält der neue Ballon, der die Geſtalt 


it ei = wir bereits in ſeinen Grundzügen ſkizzirt haben, ſchwerdt (818 foziald. 922 Derſelbe; Münfterberg Frankenstein Der Glider Mh der Infict daß ber allen hinreichende Zapr 4 
olgender: 5 


166, ſezlod. St) Derfelbe; Grünberg⸗Freyſtadt (110 foztald. fäbiakeit behält, wenn eine der Ablhellungen durch eine Gewehrt 4 

$ 1. Für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten werden St.) Stolpe⸗ Grünberg: Sagan ⸗ Sprottau (1649 Hale St.) . auf 5 Weiſe einen N een 1 5 Gleichzeitig 
die Urmwähler nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden diret⸗ Zubeil⸗Berlin; Groß Glogau (388 ſoziald. St.) Stolpe⸗Grün⸗ trägt der Ballon eine bewegliche und abnehmbare Hülle über dem 
ten Staats⸗, Gemeinde-, Kreis-, Bezirks⸗ und Provinzlalſteuern in|berg; Lüben⸗Bunzlau (1693 ſozlald. St) Geller: Breslau; hohlen Ring, welche ſich beim Sollen des Ballons ausſpannt und 
drei Abtbeilungen getbeilt, und zwar in der Art, daß von der Ge Ch wenberg (0 joziald. St) Derſelbe; Liegnttz⸗Goldberg⸗Haynau ſo, als Fallſchtem wirkend, den Abſturz des Ballons verhindert. 
ſammtſumme der Steuerbeträge aller Uwäbler fünf Zwölftel auf (5178 ſo tald. St) Kühn Langend elau; Görlitz (5.62 ſoziald. St.)] Sollte der Ballon in die See fallen, fo foll er als Rettun Ri, 
die erſte Abthetlung, vier Zwölftel auf die zweite Abtheilung und Keller⸗Görlltz: Sreuzburg-Roienberg (121 foztald. St.) Crimigfe: wirken und die Gondel mit ihren Inſaſſen über Waſſer halten. 
drei Zwölftel auf die dritte Abtheilung entfallen. Breslau. Oppeln (522 foztald. St., Derſelbe; Gr⸗Strelitz Koſel Hoffentlich erfüllt der Ballon, was der Erfinder verſprlcht 

8 Wo direkte Gemeindeſteuern nicht erhoben werden, treten 3 St.) Derſelbe; Lublinitz⸗Toſt⸗Gleiwitz (0 eg St.) . 
an deren Stelle die vom Staate veranlagte Grund⸗, Gebäude- und | Wollny Breslau; Beuthen-Köninshütte (52 ſoziald. St) Carl 
Gewerbeſteuer. Thlel⸗Breslau; Re (u foztald. St.) Derſelbe; Pleß⸗ Lokales. 

$ 3. In den Stadt⸗ und Landgemeinden, in welchen die Rybnit (0 ſoztald, St.) Derſelbe; Ratibor (627 ſoziald. St.) Der- Poſen, 10. Januar. 
Bildung der Wählerabtheilungen für die Wahlen zur Gemeinde⸗ſelbe; Leobſchütz (901 ſoztald. St.) Hennig⸗Breslau; Neuſtadt OS. 
vertretung nach dem Maßſtabe direkter Steuern ſtattfindet, werden (1251 ſoztald. St.) Derſelbe und Falkenberg⸗Grot ' kau (62 foztald. 
dieſe Abtheilungen fortan allgemein in der durch die 88 1 und St.) Bebel⸗Berlin. — Die nicht genannten Wahlkreiſe werden ſelbſt 
2 für die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten vorgeſchriebenen ihre Kandidaten aufſtellen. Im Namen der polniſchen Ge 
Weiſe gebildet. noſſen Breslaus wurde der Antrag eingebracht, künftig bei 

84. Das Geſetz, betreffend Aenderung des Wahlverfahrens, der Agitatlon auch die polniſchen Gegenden mehr zu 
vom 24. Junt 1891 (Geſetzſaamml. S. 231) bleibt, unter Fortfallſberückſichtigen. Zum Schluß genehmigte der Parteitag eine 
der im 8 1 Abi. 2 deſſelben enthaltenen zeitlichen Beſchränkung, Reſolution, dahin gehend, im Namen des arbeitenden Volkes 
in Kraft. mit allen Mitteln gegen jeglichen Verſuch der Vergrößerung der 

5 5. Bis zum Erlaſſe des Wahlgeſetzes werden die Beſtim ſchon übermäßig ſchweren Militärlaſt, ſowie gegen eine Ber: 
mungen der Artikel 71. und 115. der Verfaſſungsurkunde, jo welt 


mehrung der indirekten Steuern anzukämpfen, dagegen für eine 
fie den vorſtehenden Beſtimmungen entgegenſtehen, außer Kraft allgemeine Volksbewaffnung einzutreten. Mit einem Hoch auf die 
eſetzt. 
2 as gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner 


„internationale, völkerbefreiende Sozialdemokratie“ wurde der 
86. D M 
Verkündigung in Kraft, jedoch erhalten $. 2. und für die Wahlen 


m Papter ſtänden, ſei doch ein Vergleich zwiſchen unſerm armen 
es Em reichen Frankreich in keiner Weiſe angebracht. Wo 
bleibe denn der Dreibund und die Armeen von Oſterreich und 
Italien? Der Reichskanzler habe ſelbſt ſich vor kurzer Zeit über 
die rage des nombres geäußert, und das werde ihm jetzt vorge⸗ 
halten werden müſſen. Das deutſche Volk ſei ein Volk in Waffen 
und habe Vertrauen zu ſeinen Führern und werde jedem Angriff 
die Spitze bieten. Es * 4 doch endlich einmal ein Abſchluß in 
den Forderungen für die Vermehrung der Armee eintreten. 
Redner ſchilderte die drückenden Militärlaſten und im Gegenſatz 
dazu die nicht ausreichenden Summen für das Schulweſen 
Es würden 30 bis 40 und noch mehr Milltonen erforderlich fein 
um die Nothſtände im Schulweſen u beſeitigen. Redner kritiſirte 
das Programm des weſtpreußiſchen Wahlvereins, welches in nackter 
Weiſe die matertellen Intereſſen vertrete. Wie Dr. Baumbach am 
Abend vorher ſehr treffend ausgeführt habe, ſei vor allem der 
Mangel an Stolz und an bürgerlichem Selbſtbewußtſein zu beklagen 
Wenn ein Regierungspräſident oder ein Landrath aufder Straße uns 
ausweiche, jo ſolle man ihn ruhlg laufen laſſen. Die Beamten 
ſeten Hüter des Geſetzes, und als ſolche müſſe man ſie achten, 
weiter aber ihnen zu folgen hätten wir keine Veranlaſſung. Redner 
ſchloß mit dem Wunſch, daß dieſer Parteitag, welcher den Führern 
eine Anregung gebracht habe, zur freiheitlichen Entwickelung des 
Volkes beitragen möge (Lebhafter Beifall). — Nachdem der Paxtei⸗ 
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* berbürgermeiſter Witting, welcher ſich vori ER 
Woche del mehrten Aufenthalt nach Berlin begeben hatte, 7 
geſtern von dort zurückgekehrt. 
p. Eine heitere &cene ſpielte ſich geſtern an der Ecke der 
Schützenſtraße und Betriplag vor der Thür eines dort befindlichen 
Jigarrenladens ab. Ein etwas angetrunkener Buchbindergeſelle 
batte ſich in demſelben derartig underſchämt benommen, daß er 
schleich gewaltſam entfernt werden mußte. Er fiel jedoch dabei 
jo unglücklich mit dem Hinterkopf auf das Straßenpflaiter, daß er 
ſtart blutend dort liegen blieb und durch einen Schutznann vom 
ſtädtiſchen Krankenhaus der Krankenwagen requtrirt werden mußte. ) 
Allgemeines Gelächter der zahlreich verſammelten Menge entitand z 
indeſſen, als der anſcheinend jo ſchwer Verletzte beim Anblick 
deſſelben plötzlich die Flucht ergriff und nicht wieder eingebol \ 
| 
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Parteitag d ſchloͤſſen. 
Be El. Sees 4. . Bee, 8. Jan. Heute Vormittag fand 
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werden konnte. Später iſt es dann der Polizei gelungen, feine 
Wie arne 

rene Gasleitung unter der 1 
tft 5 hr 14 55 ken Nich wieder aufgethaut worden, ſo daß die La⸗ 
ternen wieder angezündet werden konnten. Man trifft jetzt Maß⸗ 


regeln, um einer Wiederholung des unangenehmen Zuſtandes 


0 . 

5 St. Lazarus. Mit dem heuti gen Tage hat ſich in 

St. feet der Kreis⸗Ppyſikus Dr. Bapit aus Mogllno als 

pPraktiſcher Arzt niedergelaſſen. Einem lange ſehr unangenehm 
empfundenen Bedürfniß wird dadurch abgeholfen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. Januar. 


I 
1 
˖ Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſ. Beyme 
4 a. Komorrifi, die Gutsbeſitzer Mittag a. Lengowo u Iffland aus 
[ dee Nr othefer Frau Ritter a. Lautenburg, Fabrikant Venzke 

a. nn e de Dr Dr. 1 a, Obornik, 2 1 agt 
t Dr. Sch chlleper a. Rogaſen, Arzt Dr. Werner a. Tremeſſen, Pr 
vatiere Mierzynska g. Wongrowitz u. die Kaufleute Landsberger 
F u. Tomafint a. Breslau, Eiſenſtädt, Fuchs, Fränkel, Cohn, 15 
u. Herzog a. Berlin; Meyer a. Göppingen, Teller a. Le ipzig, Gä⸗ 
bheler a. Gera, Lehmann a. Wongrowitz, Elkan a. Krefeld, Lewin a. 

Dolzig, Brandt a. Pleſchen, Kunzig a. Grünberg i. Sal, Zanzig 
4. Königsberg i. Pr., Preuß a. Stargard, Franken a ich und 
Leipold a. Frankfurt a. O. 
0 Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Ei ‚Saröber u. Frau a. Jankow b. Pleſchen, Direktor Beinhauer aus 
j ankfurt, Fabrikant ubrow a. Elberfeld, Ingenieur Ahlbach aus 
h annover, Privatier Erbrecht a. Fo u. die Kaufleute Kohnheim 
0 a. Leipzig, Se lamonſohn a. Erfurt, Turppel u. Sachs a. Breslau, 
0 n a. Wertheim, Pie a. Wien, Kriſteller u. Bärwald 
g a. re u. Trapowski a. Krefeld 

Vietoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Fürſt ]; 

1 * ent u. 3 a. Siedlec, Fürſt v. Czartoryski aus 
Jutxroſchin, v. Gabsti a. Inowrazlaw, v. Moſzczensii a. Pig lowice 

u. Frau v. C obierajsla u. Bedienung a. Ja worowo, die Pröpſte 

elan Zynkelexr a. Scharfenort, Teswer a. Koſztowo u. Zmura a. 
Ebwalkowo, Kaufmann Zalustt a. Miloslaw u. die Studenten d 
Gebr. Salzwedel a. Schwarzenau. 
k Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne 
1 genieur Thau a. Bingen, Kreis⸗Translateur Seybersborft u. und 
18. au a. Kolmar, Oekonom Bartbiner a. Gneſen, Zimmermeiſter 
7 reſe a. Znin u. die Kaufleute Miesner a. Frankfurt a. O., Krauſe 
N 5 — Hurrey a. Breslau, Höhlmann a. Striegau u. Birke a. 
8 Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Kuttner, Lewin, 
f Frſedländer, Schirmer, Hirſckfeld u. Böhm a. er Tſchierſchly 
8 u. Weinknecht o. Breslau, Senger a. Plauen i. u. Finger 
85 a. Pfaffendorf, Bauunternehmer Seiffert a. Wreichen, Famſiie | y 
Dioucky a. Wreichen, Rentier ‚Jürgens u. Sohn 5 Tee Br. 
N u. Frau Bauinſpektor John u. Tochter a. Liſſa i. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kuuſtente eritz, Le⸗ 
winski, Aronſohn u. Roſenbaum a. Breslau, Lewinski a. — 
Engel u. Heißig a. Wien, Looſe a. Hamburg. Baſch a. 
Wreſchner a. Obornik, Miodowski a. Wreſchen, Lewin a. re 
u. Friedmann a. Konin. 

— euuue] 


Handel und Verkehr. 


n Auswärtige Konkurſe. Konkurs iſt eröffnet über das 
Vermögen 1. des Weinhändlers A. Valentini Chriſtiani zu Berlin. 
Orantenburgerſtraße 12; 2. des Apothekers Karl Ludwig Klewens 
Hilber zu Schöneberg. 20 Bäckermeiſter Ed. Otto Fuchs, Buchholz. 
— Schreinermeiſter Joh. Endras, Augsburg. — e 3 

gene, Breslau — Händler Mox Fuerſt, Diſch. Krone. — Bäder: 

5 Chriſt. Frd. 

(in $ Firma illdorf Nachf.), Elbing. — e ‚Rein, 
bold Schmi ts dorf, Frankfurt a. O. — Kaufmann Herm. Lippert, 
Hannover. — Kaufmann J. Wehren, Kleve. — Rich. Herm. Bever 
u. Comp., Leipzig. — Kaufmann Ludwig Steinitz, Myslowitz. 
Kaufmann Ernſt Arthur A Reichenbach — Kaufmann lb. 
Reith, Roſenheim. — H. G. Janſſen Sohn, Wittmund. 


W. Poſen, 10. Jan. [Original⸗Wollbericht.] Wie 7 
gan anderen Wollplätzen herrſcht auch hier Unthätigkeit im Woll⸗ 
handel und dürfte erſt mehr Regſamkeit zu erwarten ſein, wenn 
Fabrikanten die Inventur beendet haben. Unſere Lagerinhaber 
zeigen Verkaufsluſt und würden Käufer gute Gelegenheit finden, 


Tage verkaufte man Mehreres von ungewaſchener Kreuzungswolle | > 
an auswärtige Wollwäſcher zu 48-49 Mark und Einiges von 
beſſeren Tuchwollen an Märkiſche Fabrikanten zu bisherigen 
Preiſen. Die biefigen Läger weiſen noch eine reichhaltige Aus⸗ 
wahl auf. In der Provinz haben einige Verkäufe von Schmutz⸗ 
wollen und Rückenwäſchen an auswärtige Großhändler zu uns 
unbekannten 8 1 


** [Hopfenmarkt.] Die im neuen 
Sabre erhoffte Melsbe — im Hopfengeſchäfte hat ſich nicht 
verwirklicht; im Gegentheil ſind es jetzt ſpeziell mißfarbige Hopfen, 
welche ohne Nehmer und in Folge deſſen etwas billiger erhältlich 
ſind. In beſſeren Sorten ſind die Preiſe unverändert feſt und 
un —4 ſchwerlich ein Rückgang eintreten. Es werden täglich 

en 200-300 Ballen gehandelt; die Zufuhren find: mäßig. 
Fa 1 555 des letzten Berichtes fanden noch nennenswerthe 
en — 9 Es wurde bezahlt — 5) Ballen Elſäſſer 120 bis 
122 M., 43 Ballen Polen 130 — 133 M., Hallertauer und Württem⸗ 
lune a 0 M., Marktwaaxe lie gie M., ſodaß der Ge⸗ 
Vom Lande wurden am 


reislage von 106-112 M. 
llen. Tendenz e 


3 Württemberger 130 M., er 170 
j heutigen Markt kamen In. Lande 
Ep circa 100 Ballen. Preiſe und Stimmung unverändert ruhig. 
Mar ttbopfen prima 120—125 Mark, do. ſekunda 112-116 Mark, 
do. tertia 100-105 N., Gebirgsbonfen 128—133 M., Spalter 
Land ſchwere & e 160 175 „ Spalter Land leichte Lage 145 
. bis 165 M., Aiſchgründer 120 — 125 Me., Hallertauer prima 135 
bis 142 M. do, ſekunda 115—120 M., do. tertia 105—110 M., 
Boing: er Siegelgut, prima 148—155 M. Mainburg prima 
—145 M., Württemberger prima 132—135 M., do. ſekunda 115 
de 120 M., "do. tertia 110—115 M., Badiſche ſekunda 110-120 
Elſäſſer prima 127—130 Mark, do. mittel 112-118 M., do. 
55 705110 M., Altmärter 105 bis 110 M., Poſener prima 
1 35—140 M., do. mittel 120 — 130 Me. (Hopfen⸗Kur.) 


Am 


eichelt, Kotto. — Kaufmann Iſidor Grodfist | he 


ihren Bedarf preiswürdig zu decken. Während der letzten vierzehn] M., 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckene: von W. 


Marktberichte. 
Berlin, 9. Jan Zentral⸗Markthalle. 
Rn ber eigen Martth⸗ ken- Direction über den Großhandel 


a” 


Amtlicher Be⸗ 
iin 


Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. Fleiſch 
Schwäche Zufuhr, ſtilles Geſchäft. Preiſe unverändert. Wild 
und Geflügel: Reichliche Zufuhr, Geſchüft etwas lebhafter, 
auch Haſen wurden . r gefragt. Preiſe wenig verändert. Ge⸗ 
flügel unverändert. Fele an Flußfiſchen ſchwach, See⸗ 
fiſche fehlen. Gesc 15 reiſe wenig verändert. Net 
und Käſe: Geſchäft flau, Preiſe unverändert. Gem 5 fe. Ob it 
und Südfrüchte: Aeußerſt ſtilles Geſchäft. Preiſe ziemlich 
unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 54—58, IIa 45—52, IIIa 38--44, IV. 30 
bis 36, Kalbfleiſch Ila 52—65 M., IIa 30-50, Hammelflerich la 
42—50, J 30- 40 Schweinenleiſch 50 — 57 M., Bakonter 43—46 M., 
ütuſſiſches 43—46 M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und Nee Schinken ger. m. 
Knochen 65—80 M., do. Knochen 80—100 W., 8» 
Ainten —— Speck, geräuchert do. 56—65 — dart 
ig 110-190: M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild per ½ Kilo 0.350,36 M., do. leichtes 
38-50 Pf., Damwild ver , Kilo 35—48 Pf., Rehwild la. per 5 
Kilo de 87 M., do. Ia. per „ Kilo 55—65 12 1 p. 
Stück — P Hafen Ia p. Stück 2,40— 2.60 M., 175-2 M 
ah td 18 lug el. Faſanenhähne 230 —4 00 M Fahnen 
Waldſchnepfen 1,50 M., Auerhähne — M., Birkwild 
Paar, 


Krammetsvögel 0, 15— 0,35 M. p. Stüd. 
., Enten galiziſche do. —,— Mk. do. inländ. 1,25 M., Puten do. 
— Mk. Hubner, alte do. —.— M., do. junge — Tauben 
Hechte klein p. 50 Kilo 55—70 M., do. 
Zander 60 80 M., Barf 
M., kleine 55 M., Schleie 
nd 40 M., bunte Fiſche (Plötze) 
— io Raape 30 —40 M., Karauſchen — M., Hoddow 40 M., 
Quappen 35 M., Wels — M. 


Babmes Geflügel, lebend. Ganze. junge, 
do. — M., Perlhühner — Mk. 
aroße 
che — M., Rarpfen, 
Nee groge, 121 D., do. mittelgroße 70 M., do. kleine 
Schalthte xe. Hummern matt, per 50 Kilogramm — 


e roße, über 12 Ctm., p. Schock —8 M., do. 11-12 Gn 
„do. 10 Ttm. do. 2,50 M. 
f Ja. per 50 Kilo 100--106 M., Ta. do. 95-98 M, 


zeringere Hofbutter 85 90 M., Londbniter 80-90 A., Galiz. 
— M., Margarine — M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 4,50 M. PR 
Kiſteneler mit 8¼ Proz. oder 2 Schock p. Lifte Rabatt — M. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße der 50 Kilogr. 2,00 
Mark Knob⸗ 
Mohrrüben per 50 Kilogramm 


Maxk, Zwiebeln per 50 Kilogramm 7.00 — 7,50 
lauch per 50 Kilo 18—20 M., 
4.50—5,00 M., Peterſilie p. Bund 5— 10 Pf., r e ee 
75 200 f. orree, 17 Schock 1,002.00 M., Spina 
Kilo —2 50 M., . g, Ba per Er 12—18 M. 
fiese per 80 Kilogr. 45 M junge, 5, p. S 
1,50 M., . Wirſingkohl v 7 — 7.50 Sell 
E b Bünd 0 6-8 Weißkohl = » Kilo 3—83,50 M., Grünkohl 
— 0 1 
b ſt. Abel Borsdorfer p 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 1011 M. Wein rauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto 25—35 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 11-15 M. 


Stettin, 9. Januar. A Bewölkt. Temperatur — 7° R., 
Nachts — 11“ R., Barom. 760 Mm. Wind: S 
gr wenig verändert, ns 1000 7 Toto 142153 M., 
— Jan. 152 M. nom, per April⸗Mai 155,5 M. bez., per 

al⸗Juni 157,5 M. Br., 157 M. Gd., — Juni⸗Juli 159 M. 
Br., 158,5 M. Gd. — Roggen wenig verändert, per tm) Klingt. 
{ofo 122 bis 130 M., per Jan. 130 M. nom., per April⸗Mai 134,5 
M. bez., per Mai⸗Juni 136 M. bez., per Juni Juli 137,5 M. 
ez. — zuter per 100% ilogr. lote Pommerſcher 127—134 M. — 
Rüböl unverändert, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Sleinigfeiten, 
flüſſiges 49 De. Br., per Januar 49 M. B., per Apıtl-Mai 49,5 
M. Br., per September-Oftober 50 M. B. — Spiritus feſt, 
per 10000 Luer-Proßent loko obne Faß 7er 30,5 Ae. bez., per 
Jan. 70er 30 M. nom., per April-Mat 70er 32 M. nom., per 
Auguſt⸗September 70er 34 M. nom — Angemeldet nichts. — 
* A Weizen 152 M., Roggen 130 M., Spiritus 

Kartoffelmehl prima 18—18,5 M., Sekunda 16 bis 

17 M. tertia 9 bis 11 M., per 100 Kilo Brutto inkl. Sad. 


(Oſtſee⸗Ztg.) 

. zig, 9. San Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. FF vn une B. 5 1925 3,62¾ M., p. Febr. 
. M., p 3,67%, 15 b. Mat 30 

= 922605 ik, 7 8 80 1 „M. 19 Warguft 3 77¼ M., per 
ih er 8,77%, „ per Oktober W., per Noveinder 


3.80 M., per ee 3,80 2 Umſas 25000 Kilogramm. 


Buenos⸗Ayres, 9. Jan. Goldagio 194.00 
Rio de Janeiro, 9. Jan. Wechſel auf London 13%, 


e Loaſſerftand der Warthe. 


Poſen, am Jan. Mittags Mn Meter 
= 5 10 „Morgens 1 
= = IC. = Mittags 124 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Breslau, 10. Jan. Die „Bresl. Ztg.“ erfährt von 
unterrichteter Seite, daß in der Grube „Deutſchland“ ein 
Viertel der Belegschaft angefahren iſt, ſonſt iſt jedoch Ober⸗ © 
ſchleſien ruhig und ein weiterer Ausſtand wird nicht erwartet. 


Gelſenkirchen, 10. Jan. Der Streik währt unver⸗ 
ändert fort. Im Herner und Dortmunder Bezirk iſt jedoch 
alles zur Frühſchicht angefahren. 


Gelſenkirchen, 10. Jan. Auf die Ermittelung der 


> 
7 


wendig, auch ſei der Zeitpunkt jetzt dazu ungünſtig. Der 
Schatzſekretär ſprach ferner die Anſicht aus, daß die nord⸗ 
deutſchen Brauereien eine geringe Mehrbelaſtung, ohne die 
Konſumenten zu beſchweren, ertragen könnten. 

eye 10. Jan. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“ gebrbnste n Nach Wenigen 
mehrerer kleinerer Vorla en begründete der Kultus miniſter 
Dr. Boſſe das Geſetz über die Verbeſſerung des Volksſchul⸗ 
weſens und der Lehrereinkommen unter Hinweis auf die un⸗ 
gleiche Belaſtung von Stadt und Land bei der bisherigen 
Vertretung und auf das geringe Einkommen der Lehrer. 

Berlin, 10. Jan. Sekonde⸗Lieutenant Prinz Friedrich 
von Solms⸗ Braunfels iſt geſtern von dem Pferde eines 
Artillerie⸗Offiziers ſo unglücklich geſchlagen, daß die rechte 
Knieſcheibe und das Schienbein zerſchmettert wurde. Der 
Prinz iſt nach der königlichen Klinik gebracht worden. 

Saarbrücken, 10. Jan. Heute ſind 11171 Bergleute 
angefahren. Wie die Zeitung „Bergmannfreund“ mittheilt, 
ſind wegen aufreizender Thätigkeit vorläufig etwa 500 ſämmtlich 
agitatoriſche Mitglieder des Rechtsſchutzvereins entlaſſen worden, 
ferner werden wegen der ſchlechten Lage des Kohlengeſchäfts 
etwa zwei⸗ bis dreitauſend von der Grubenarbeit bis auf weiteres 
zurückgewieſen. Man müſſe den Ausſtändigen das Bewußtſein 
beibringen, daß man nicht ungeſtraft unter Kontraktbruch in 
einen frivolen Streik eintritt. 

Dortmund, 10. Januar. Die Lage hat ſich nicht ver⸗ 
ſchlimmert. Die Streikführer hielten heute Mittag eine Ver⸗ 
ſammlung ab, worauf die Chriſtlich⸗ Sozialen ſpäter eine 
Gegenverſammiung veranſtalteten. Im Gelſenkirchener Revier 
arbeitet Alles, ausgenommen die Zechen „Hibernia“ und 
„Wilhelmine Viktoria“, wo nur theilweiſe gearbeitet wird. 
Auf „Konſolidation“ iſt nur der Schacht Nr. 3 ausſtändig. 
Im Bochumer Revier arbeitet ebenfalls faſt Alles. Im Eſſener 
ſtreiken 1230 Mann. 

In Czier findet jetzt Abends 7 Uhr der Schluß der 
Wirthſchaften ſtatt und die Aufruhrparagraphen ſind überall 
angeſchlagen worden. Größere Unruhen ſind jedoch bis jetzt 
nicht . Die Dynamitarden wurden bisher nich 
entdeckt. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 10. Jan. [Amtlicher Börſenbericht.] 
viritus Gekündigt —,— L. Nequf 0 1 49,50, 
70er) 30.00. 79 ohne Faß) (5 er) 48 50 (7 ex 
Loet 0. Ian. (Br tvat-Beriät] hr: lelczter Froſt. 
leltas öder. Loko ohne Faß (et) 49,50, (70er) 80,0 


Börfen-Teleg 
her 10. Januar. ‚Zelear. Agentur B. Be wee 


. Nori 1 
do lead 156 50 2 7 1 — loko Di Fat 32 10 89 


do. Juni⸗Juli — — n.⸗Jebr. 31 331 79 
ber ril⸗Mai 32 7. 33 10 
Moggen ſtill 70er Jun Vult 33 - | 853 4) 
do. Sanuar 135 75136 — | 70er) Juni⸗Juli 33.50) 33 9) 
do. A rer 198 251138 22] 70er Auguſt⸗Sept. 34 50 34 90 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 52 — | 52 10 
> annar 50 50 50 afer 
ril⸗Mat 50 60 * 5 o. Januar 141 250141 25 

— 9 — in Roggen 150 Wſpl. 

Kündigung in Spir 28 (bet) 0 3. {80er} — 000 Et; 
Berlin, 10 Januar. Schl et. v 
n pr. 9 ' 156 75 157 — 

unt⸗Ju — — N 
N pr. 15 { 1 x. — 135 75 
do. ril⸗Mai 5 138 — 
Soiritus. 1885 amtlichen Roticungen) h 
r loto 30 12 
55 70er Jan.⸗Febr. 31 39 31 79 
do. 70er April⸗Maf 22 70 33 10 
do. 70er Mai⸗Junt 23 83 40 
do. 70er a en 33 50 89 90 
do. 78er Aug.⸗Sept 24 60 35 — 
do. ler Jae 51 90 52 10 
4d Nei19 
Di 3% Reichg⸗An! 86 10 86 Poln. 5% P 12 a 400 65 — 
Sonde. 34% Au 107 10 107 1] do. Sind 63.30) 63 30 
do,, 95 0% 50 10% 50, Ungar. 4% Ihe °6 3 | 9690 
anbörf 101 991102 do. 5% Papierr 85 25 85 -- 
bo. 15 96 90 er Frev.-Att. S 171 4071 60 
tenbrieie 102 80, 102 mbarben 43 25 43 10 

Prov.⸗Oblig. 95 75 95 75 Disk. Konmandtt s 184 101182 60 

err. Banknoten 168 80 168 85 
8 1 —. 8 4% 82 Jondsſtimmung 

Need 205 10204 65 feſt 

N. , Bode db; 99 5 99 € 

Male Südb. E. S. A 73 — 72 25 Schwar 25 Schwar dot, ar 25 
ainz Qubiwigbfdir114 2/114 Dortm. St.⸗Pr. L. A 3.56 75 


Mariend. Mlaw.dto 62 — 62 Gelſenkirch. Kohlen 154 75 134 90 
Griechiſch !“ Goldr. 47 40 6 


8 Steinſalz 40 — 40 — 
Near Rente 91 30 91 20 
exikaner A. 1890. 77 5 77 eee 100 25 99 6) 
RuſſagkonfAnt 1880 95 40 75 40 n 11 Anz 901117 + 
ener 


do.zw. Orient. Anl. 65 
Dynamitarden ſetzte der Bürgermeiſter einen Preis von 3000 | Rum. 4%, Anl. 1880 82 90 82 90 Berl 1 Öenbeiähle „140 1155 9 75 
Mark aus. Vier Streikführer wurden verhaftet, darunter Tir 8550 Al. 76 20, 25 1 — Ae n 4 0 185 30 159 50 
Mattern. Eine 0 7 Bergarbeiterverſammlung iſt verboten S 184 80 185 10 oder Cuff abi 117 9911 ar 
und das Lokal pic) > geſchloſſen worden. of. Spritfabr. B. 
Bochum, 10. Jan. Auf den nächſtbelegenen Zechen Nahbirie: Kredit 171 6), Distonto⸗Kommandit 184 75 
find die Belegſchaften zur heutigen Frühſchicht ruhig an⸗ Ruſſiſche Noten 205 —. 


gefahren. 


Berlin, 10. Jan. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Reichstag. Heute begann die Be⸗ 
rathung der Brauſteuernovelle. Der Schatzſekretär von 
Maltzahn betonte, daß von Anfang an die Regierungen d 
einig geweſen ſeien, daß die Deckung der Koſten der Militär⸗ 
vorlage nicht durch erhöhte Matrikularumlagen erfolgen dürfe. 
Die Steuerreform ſei in großem Stil in keiner Weiſe noth⸗ 


Stettin. 10. Januar. Teleur er. B. Helmann, Poſen.) 


Weizen ruhig Spiritu 
do. Eile 1E5 255 6 &0 | per 70 M. K. A0 31 — 30 50 
do. Mai⸗Juni 157 —157 — |, Januar „ 30 300 30 — 
en . feſt ril⸗Mai 32 — 32 — 

0 135 50,134 t0 | Petroleum ) 

uni 183 5,136 — do. per loko 9 99 9 80 
Ni ru * 
do. 1 49 50 49 50 

do. Mat- 49 500 49 £0 

*) ai loko vexſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Deger u. Ce. (A. ſtoſtel! in Voſer. 


